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Donata Wenders, Susan Sontag
und das Ansehen von Fotos 105
Wie Waffen und Autos sind auch Kameras Spielzeuge,
die süchtig machen. (Susan Sontag)



Johanna Stein und ihre Liebe zu Jochen Klepper 111
Ich lebe, um Gott zu erfahren. (Jochen Klepper)

Shirin Ebadi und der lange Atem 113
Lasst uns geduldig sein, wir haben keine andere Wahl.
(Shirin Ebadi)

Aung San Suu Kyi, die Haft und die Wahrhaftigkeit 114
Das einzige echte Gefängnis ist die Angst. Und die einzige wahre
Freiheit ist die Freiheit von Angst. (Aung San Suu Kyi)

Katharina von Bora und gleichzeitig Frau Luther 118
Die Liebe trägt die Seele, wie die Füße den Leib tragen.
(Katharina von Siena)

Nicole und ein bisschen Frieden 120
Ein bisschen Frieden für diese Erde, auf der wir leben,
ein bisschen Frieden, das wünsch ich mir ... (Nicole)

Magdalena Sophie Barat und die eigene Liberté 121
Kann Gott mir schenken, was eine Frau sich wünscht?
Die Mystikerinnen aller Zeiten behaupten es jedenfalls ...

T h e r e s a v o n Á v i l a u n d d e r E i n z u g i n d i e S e e l e n b u r g . . . 1 2 4

In jedem Menschen gibt es einen heiligen Raum.

Harriet Beecher Stowe und die Einladung in eine Hütte 127
Die bittersten Tränen werden über den Gräbern der Worte
geweint, die man nicht mehr gesagt hat und, der Taten,
die ungetan blieben. (Harriet Beecher Stowe)

Lina Morgenstern, Berlin, die Kinder und die Suppe .. 129
Der Kindergarten ergänzt das Familienleben durch seine
gemeinsamen Spiele und Beschäftigungen und bereitet die
Kinder auf die spätere Schule des Lebens vor. Er muss jedoch von
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